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Auf dem Weg zur 
ökoeffizienten Landwirtschaft 
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Ökoeffizienz in der Landwirtschaft verpflichtet sich zum 
standortangepassten und leistungsorientierten Einsatz 
von Betriebsmitteln mit dem Ziel, Verluste zu reduzieren.  

Definition 
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Wirtschaftlichkeit definiert das Verhältnis zwischen  
Ertrag und Aufwand. 

Effizienzbegriff in der (Land)Wirtschaft 

Ertrag 
Aufwand 

Wirtschaftlichkeit  = 

Herausforderungen einer Ertragssteigerung: 
• Unterdurchschnittlicher Mengenzuwachs (Ertrags-

gesetzte) und überdurchschnittlicher Preisrückgang 
(Marktgesetzte) 

• Sprungkosten 
• Geringe Marge 
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Beobachtbare Wirkungsbeziehungen  

Er
tr

ag
 

Aufwand 
Unwirtschaftlich 

Wirtschaftlich 
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Umweltwirkungen und Marktwirtschaft 
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Massenproduktion 

Ertrag : Aufwand          Qualität : Quantität 

Umweltwirkungen 
nehmen zu 
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Konsequenzen für die Wirtschaftlichkeit 

Er
tr

ag
 

Aufwand 
Unwirtschaftlich 

Wirtschaftlich 

Milchwirtschaft: + 1 % Ertrag = + 4 % Aufwand 
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Welchen Ratschlag können wir geben? 

Ertrag 
Aufwand 

Wirtschaftlichkeit     = ? 
… das hängt von … ab! 
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Umweltwirkungen 

Schaden 

Anreicherung 

Wirkungsgrenze 

Ökosystem kann Wirkungen  
nicht mehr integrieren. 

Toleranzgrenze betroffener  
Individuen wird überschritten. 
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Welchen Ratschlag können wir geben? 

Ertrag 
Aufwand 

Wirtschaftlichkeit     = ? 
… das hängt von der Bewirtschaftungsklasse ab! 

FarmLife bestimmt über die Bewertung von Umwelt-
wirkungen die Bewirtschaftungsklasse land-
wirtschaftlicher Betriebe.  

Aussagen für Bewirtschaftungsklassen sind eindeutig. 
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Gesellschaftliche Kernfragen 

Wie viele Menschen 
kannst 
du ernähren? 

Wie viel Kultur-
landschaft kannst 
du erhalten? 
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Alle Leistungen 
und Erlöse 

Alle Schäden 
und Aufwendungen 

Wirkungen … 
… pro ernährter Person 

… pro ha Betriebsfläche -x 

-y 

+y 

+x 

(Faktor)entlohnung: 
    + 2.000 € / ha 
    + 1.000 € / Person 

N-Verluste Grundwasser 
     - 50 kg / ha 
     - 100 kg / Person 

- kompliziert 
- viel mehr Information 
   auf Minusseite  
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… deshalb … 

Spiegelung der Achsen 
… mit einem stärkeren Fokus auf den Betriebsaufwand und den Wirkungen … 

… und einer Einteilung in … 

4 Bewirtschaftungsklassen 
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4 Bewirtschaftungsklassen 
führen zu unterschiedlichen Grundstrategien! 

(Problemorientierte Bildung und Beratung) 

Multifunktionale 
Landwirtschaft,  

Leistungskompetenz, 
Arbeitszeitoptimierung, 
Zuerwerbskompetenz 

Umsetzungskompetenz, 
Risikomanagement, 

Marktkompetenz 

Risikomanagement für 
natürliche Produktions-

bedingungen. 

Risikomanagement, 
Marktkompetenz 
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Beispiel Gebäudeausstattung 
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Gesamtbewertung eine effizienten Betriebes 

Weiter so, in der Vermarktung besser werden.  
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Gesamtbewertung eines intensiven Betriebes 

Stop! Maximum ist überschritten.  
Aufwand senken, Ertrag halten 
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Gesamtbewertung eine extensiven Betriebes 

Vorwärts!  
Aufwand halten, mehr Leistung anstreben! 
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Strategie für eine ökoeffiziente Landwirtschaft 

• Eigenen Betrieb bewerten 

• Betrieb (nach Möglichkeiten) in Richtung  
    „Effizient“ entwickeln 

• Vermarktungsvorteile entwickeln 

• Wirtschaftlichkeit über Marktpreise 
sichern. 

Natürliche Ertragsfähigkeit (Frucht-
barkeit) des Betriebes für die nächste 
Generation absichern. 



Angewandtes Umwelt- und Ressourcenmanagement bedeutet: 

• Verständnis für 
• natürliche Prozesse 
• technologische Prozesse 

• Bewertung von 
• internen und 
• externen (Umwelt)wirkungen 

• Entwicklung von 
• Optimierungsstrategien 
• Alternativkonzepten 

• Umsetzung von 
• Stabilisierungsprozessen 
• Transformationsprozessen 



Angewandtes Umwelt- und Ressourcenmanagement bedeutet: 

Gesellschaftliche Ressourcennutzung unter 
Berücksichtigung der (Umwelt)Verlustraten 

= 
Ökoeffizienz   

Schulische Kompetenz vom Verständnis der 
der Prozesse bis zur Bewertung der 

Verlustraten  



beziehungsflow.wordpress.com 



Landwirtschaft & Gesellschaft 

Produktqualität 

Vielfalt und 
Tierwohl 

Umweltwirkungen, 
… 

Ökonomische 
Entwicklung 

Bäuerliche 
Kompetenz 

Betriebsmanagement 

FarmLife 



Die ökoeffiziente Landwirtschaft - Definition 

Ökoeffizienz in der Landwirtschaft verpflichtet 
sich zum standortangepassten und 
leistungsorientierten Einsatz von Betriebsmitteln 
mit dem Ziel, Verluste zu reduzieren.  
 
Die an den Betrieb angepasste Optimierung muss 
sowohl ökologischen als auch ökonomischen 
Erfordernissen Rechnung tragen. 



Ein Ansatz – mehrere Wirkungen 

Innenwirkung: 
Bewertung aller Managementbereiche führt 
zur Festlegung der Kernkompetenz. 
Konfrontation fördert Strategiebilder. Beides 
führt zu Zielformulierungen.  

Bildungswirkung: 
Landwirtschaftliche Schulen können den praktischen Bezug zu 
Fachbereichen herstellen. Ziel: Lernen mit Betriebsbezug. 

Ein Ansatz, mehrere Wirkungsrichtungen 

Außenwirkung: 
Transparenz der Umweltwirkungen 
führt  bei bemühter Kommunikation zu 
höherer Wertschätzung  für landwirt- 
schaftliche Produkte. 



Anwendungen 

Ich möchte  
meinen 
Betrieb  

weiterentwickeln 

Wir wollen Kreisläufe und 
Background verstehen! 

Kurskonzept einzel- 
betriebliche  
Bewertung: 
• Datenerfassung 
• Ökobilanz 
• Kernkompetenz 
• Strategie 

3 volle Arbeitstage 

Ich möchte einen  
bestehenden Betrieb  
fächerübergreifend  

untersuchen 

Kurskonzept fächer-
übergreifender  
Unterricht 
• Datenanalyse 
• Managementbereiche 
• Lehrmaterialen 
• Fragenkatalog 

1 Einführungsstunde, dann   
anforderungsspezifisch 
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